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Liebe Mitglieder, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
die Tarifverhandlungen zwischen den Gewerkschaften und der Arbeitgebersei-
te der Charité sind am 16. Februar 2011 in der vierten Verhandlungsrunde 
fortgesetzt worden. Vorab hatte an drei Terminen die eingesetzte Arbeitsgrup-
pe getagt, damit beide Seiten von den gleichen Ausgangspositionen – z. B. bei 
der Beschäftigtenzahl und der Teilzeitquote – ausgehen können. Damit lagen 
alle Rahmenbedingungen vor, um ein verhandelbares Angebot unterbreiten zu 
können. 
 
Das „Angebot“ der Arbeitgeber: 
 

- Die Arbeitgeberseite bietet an, einen Referenztarifvertrag zu definieren, 
nach dem sich im Jahr 2017 die tariflichen Bedingungen der Beschäftig-
ten zu 100 % richten sollen. 
Welcher Tarifvertrag das sein soll, will die Arbeitgeberseite noch bis zur 
nächsten Verhandlungsrunde mitteilen. Es soll jedenfalls ein Tarifver-
trag aus dem Öffentlichen Dienst sein. 

 
- Die Arbeitgeberseite ist bereit, die jährlichen Anpassungsschritte zu dem 

Referenztarifvertrag ab dem Jahr 2011 konkret zu definieren und zu ta-
rifieren. 
Ein diesbezüglicher Vorschlag soll bis zur nächsten Verhandlungsrunde

 kommen. 
 

- Die Arbeitgeberseite will in den nächsten fünf Jahren unternehmerische 
Spielräume haben und tarifvertraglich festlegen, damit auf die bevor-
stehenden Änderungen in der Infrastruktur und damit verbundenen 
Einschränkungen reagiert werden kann. Dazu gehören z. B. auch Verän-
derungen des Landesbasisfallwertes. 
Damit soll eine „Reißleine“ für den Arbeitgeber tarifiert werden. 
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Informationen für die Mitglieder der 
 
 

 
 

in der Charité 
 

 

 

„Angebot“ der Arbeitgeberseite 
Druck nötig! 

 



 
- Die Arbeitgeberseite will in den Verhandlungen klären, ob der Referenz-

tarifvertrag uneingeschränkt gelten soll oder ob er noch Raum für  
charité-spezifische Regelungen innerhalb des Gesamtvolumens des Re-
ferenztarifvertrags haben soll. 

 
- Die Arbeitgeberseite fordert, dass der Tarifvertrag zur Restrukturierung 

(TV-R) in die Verhandlungen eingebunden wird. 
Der TV-R regelt unter anderem den Ausschluss betriebsbedingter Kündi-
gungen. Dieser Tarifvertrag ist jedoch nicht gekündigt und gilt aktuell. 

 
Es sieht so aus, als wenn die Arbeitgeberseite den Druck der Beschäftigten 
braucht, um zu einem abschlussfähigen Angebot gebracht zu werden. 
Der nächste Verhandlungstermin wird am 16. März 2011 sein. 
 
Ulrich Hohndorf 
Leiter Geschäftsbereich Tarif 
 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des Öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Un-
terstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als 
auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer per-
sönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige 
Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im Öffent-
lichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist 
die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
www.tarifunion.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine 
dbb magazin und tacheles. 
 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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